
9470  ST. PAUL/LAVANTTAL
Industriestraße 2

Tel.: ++43 (0) 43 57 2301

Fax: ++43 (0) 43 57 2301 33

Email: st.paul@steinerbau.at

 

REFERENZPROJEKTREFERENZPROJEKT
UnterfUnterfüührung St. Ruprechthrung St. Ruprecht



Referenzprojekt 
Unterführung St. Ruprecht 
 

OBJEKT : Klagenfurt Hauptbahnhof, Umbau 
Brücken- und Unterbauarbeiten 
Herstellung Unterführung West, St. Ruprecht 

  
AUFTRAGGEBER : Österreichische Bundesbahnen  

Infrastruktur Bau AG 
Geschäftsbereich Projekte,  
Projektleitung Kärnten West, 9020 Klagenfurt 

  
 Ansprechperson:  

 
Herr Ing. Josef Michelitsch 
 
Mobiltelefon: 0664 / 6170889 
Fax: 0463 / 93000 / 533 
e-Mail: josef.michelitsch@bau.oebb.at 

  
BAUZEIT : Baubeginn: Februar 2005 

Bauende:    Oktober 2005 
  
NETTOABRECHNUNGSSUMME: € 1.961.000,-- 
   
PROJEKTDATEN: 
   
ABMESSUNGEN: 
  Gesamtlänge Unterführung 
(Wannenbauwerk): 
  Breite Unterführung 
(Wannenbauwerk): 
  Länge Brückentragwerk: 
  Breite Brückentragwerk: 

 
 
108 m 
 
10,0 bis 12,0 m 
16,0 m 
15,0 m 

 

   
AUSHUB : 9.000,00 m3  
   
BETON : 3.000,00 m3  
   
BETONSTAHL: 200,00 to  
   
SPUNDWAND: 650,00 m2  
   
BRÜCKENTRAGWERK: 
  Eisenbahnbrücke: 
  Wannenbauwerk: 

„Weiße Wanne“ OVBB-Richtlinie 12/2002 
Geschlossenes schiefes Rahmentragwerk 
Oben offenes Rahmentragwerk 

   
   
 



PROJEKT KURZBESCHREIBUNG
 
Der Bau der Unterführung St. Ruprechter Straße trägt wesentlich zur
Entflechtung des Straßenverkehrs bei.  
Die Unterführung St. Ruprechter Straße ersetzt die bisher technisch
gesicherte Eisenbahnkreuzung und verbindet die beiden Stadtteile St.
Ruprecht und Innenstadt miteinander. Durch die Auflassung der
Schrankenanlage entfallen die betrieblich notwendigen Schließzeiten, was
zu einer wesentlichen Verbesserung der Verkehrsteilnehmer beiträgt. Für
die Verkehrssicherheit sorgt ein Geh- und Radweg, welcher baulich von der
Fahrbahn getrennt ist. Der Fuß- und Randwegbereich wurde mit einer
Längsneigung getrennt von der Fahrbahn errichtet. Die Rampenbereiche
wurden mit einer lichtdurchfluteten Einhausung ausgestattet. 
 
 
 
BAUMEISTERARBEITEN: 
 
 

• Aufbrechen bituminöser Fahrbahndecken und Schotterdecken 

• Abtrag von Mutterboden leichter u. schwerer Boden  

• Beton - und Mauerungsarbeiten. 

• Abdichtungsarbeiten 

 
 
Die Herstellung der Unterführung erfolgte im unmittelbaren
Gefährdungsbereich der Bahn. Da der Eisenbahnverkehr während der
gesamten Bauzeit aufrecht erhalten werden musste. 














